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NEUES AUS DEM HLNUG 
Erfahrungsbericht einer Auszubildenden 

Hallo zusammen! Mein Name ist Valeria, ich bin 26 Jahre alt und habe 
am 1. September 2023 meine Ausbildung als Verwaltungsfachange-
stellte im Hessischen Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie 
(HLNUG) begonnen. Hier bin ich im Dezernat Z2 „Organisation“ einge-
setzt. 

Im Moment durchlaufe ich verschiedene Stellen in unserem Dezernat. 
So habe ich schnell Anschluss gefunden und die Kolleginnen und Kol-
legen kennengelernt. Zusammen arbeiten wir den täglich anfallenden 
Bedarf ab und besprechen themenspezifsche Inhalte. Eine praxisorien-
tierte Ausbildung ermöglicht es mir, frühzeitig bei realen Verwaltungs-
aufgaben mitzuwirken und wertvolle Erfahrungen zu sammeln. Die Aus-
bildungsprogramme sind darauf ausgerichtet, ein breites Spektrum an 
Fähigkeiten und Kenntnissen zu erlangen. Man wird in Bereichen wie 
Büroorganisation, Personalwesen, Finanzmanagement und vielem mehr 
geschult. 

Gemeinsam mit einer Kollegin und anderen Auszubildenden durfte ich 
schon eine unserer Außenstellen besuchen: In Gießen ist die Abteilung 
Naturschutz des HLNUG. Hier haben wir an zwei Tagen in der Bibliothek 
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gearbeitet. Viele Fachzeitschriften und Bücher wurden von uns neu einsor-
tiert und in das System, mit dem die Bibliothek arbeitet, aufgenommen. 

Durch die ständige Zusammenarbeit untereinander bleibt man nicht nur an 
einer Stelle beschäftigt, sondern lernt auch die anderen Abteilungen ken-
nen. Eine tolle Abwechslung, die man nutzen sollte, um Arbeitsabläufe bes-
ser zu verstehen, sind Außeneinsätze mit unseren Fachabteilungen. Dabei 
kann man die Kolleginnen und Kollegen begleiten und aktiv mitwirken. Mit 
der Abteilung Wasser haben wir einen ganzen Tag lang verschiedene Mess-
stationen aufgesucht, um Proben aus unserem Grundwasser zu nehmen. 

Eine der häufgen Fragen, die mir gestellt werden, ist: „Wieso möchtest du 
in einer Verwaltung lernen?“ Ganz einfach: Weil es mir Spaß macht. Und ich 
fnde, die Arbeit sollte einem Spaß machen. So wird das bestmögliche Er-
gebnis erzielt. Nicht nur für den Arbeitgeber, sondern auch für einen selbst. 
Man sollte alles mit Freude angehen. Wieso dann nicht auch eine Ausbil-
dung in der Verwaltung? 

Meine Arbeitswoche fängt erst einmal an wie bei jedem anderem auch. Auf-
stehen, sich fertigmachen und zur Arbeit gehen. Der Arbeitsweg ist sehr 
angenehm, weil hier viele Buslinien Anschluss fnden. Mit dem Landesticket, 
welches uns vom Arbeitgeber zur Verfügung gestellt wird, kann ich kosten-
los die öffentlichen Verkehrsmittel nutzen, um zur Arbeit zu gelangen. Auch 
in meiner Freizeit kann ich damit rund um die Uhr fahren. 
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Auch die Gleitzeit bietet mir viele Vorteile: Ich kann meine Arbeitszeit fex-
ibel anpassen und meine persönlichen Bedürfnisse besser mit meiner 
Dienstzeit vereinbaren. Das bedeutet mehr Freiheiten bei der Planung mei-
nes Tages und eine sehr gute Work-Life-Balance. Ich kann morgens länger 
schlafen, wenn ich nachmittags produktiver bin, oder früher gehen, wenn 
ich einen Arzttermin wahrnehmen muss. Mit Gleitzeit kann ich meine Ar-
beitszeit effektiver nutzen und fühle mich motivierter und zufriedener an 
meinem Arbeitsplatz. 

Neben der Arbeit besuche ich an zwei Tagen in der Woche die Berufsschule 
in Wiesbaden. In der Berufsschule lernen wir fachbezogene Inhalte, die uns 
helfen, unsere berufichen Fähigkeiten zu erweitern. Neben dem prakti-
schen Wissen lernen wir die theoretischen Grundlagen, die für unsere Ver-
waltungstätigkeiten wichtig sind. 

Während der Ausbildung wird Wert daraufgelegt, einen zu unterstützen 
und die persönliche und berufiche Weiterentwicklung zu fördern. Hier wird 
Vielfalt und eine angenehme Ausbildungsumgebung geschaffen. Und es 
wird darauf geachtet, wie wir mit einander umgehen – schließlich hat ein 
gutes Arbeitsklima einen positiven Einfuss auf unsere Verwaltungstätigkeit. 

Ich fnde: Die Ausbildung beim HLNUG ist eine großartige Möglichkeit, um 
eine solide berufiche Grundlage zu legen und vielfältige Karrieremöglich-
keiten zu entdecken! 
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Gesunde Wege gehen: Nachhaltiges Betriebliches Gesundheitsma-
nagement als Motor für Erfolg und Wohlbefnden im HLNUG 

Interview mit Franziska Deißler, Beauftragte für das BGM am HLNUG 

Dem HLNUG liegt die Gesundheit seiner Mitarbeitenden sehr am Herzen, 
denn wir sind überzeugt: Ein gesundes Arbeitsumfeld fördert nicht nur die 
individuelle Lebensqualität unserer Beschäftigten, sondern steigert auch 
die Arbeitszufriedenheit und garantiert den langfristigen Erfolg des HLNUG. 
Gesundheit ist nicht nur ein Wert für jeden Einzelnen, sondern auch der 
Grundpfeiler einer gesunden Arbeitskultur. 

Betriebliches Gesundheitsmanagement – worum geht es da eigentlich? 
Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) ist ein ganzheitlicher Ansatz, 
der darauf abzielt, die Gesundheit der Beschäftigten zu fördern und zu er-
halten. Dabei handelt es sich um einen Prozess, der gesundheitsgerechte 
betriebliche Rahmenbedingungen schafft, die Mitarbeiterbeteiligung för-
dert und das gesundheitsgerechte Verhalten der Beschäftigten stärkt. Ziel 
des strukturellen BGM ist es, die Arbeitszufriedenheit, Motivation sowie 
Leistungsbereitschaft und -fähigkeit der Beschäftigten zu bewahren und 
zu steigern. Hierfür werden gesundheitsförderliche Rahmenbedingungen 
im Arbeitsumfeld geschaffen und die individuelle Gesundheitskompetenz 
der Mitarbeitenden gestärkt. Das BGM setzt sich aus den folgenden drei 
elementaren Säulen zusammen: 1. Arbeits- und Gesundheitsschutz, 2. Be-
triebliches Eingliederungsmanagement (BEM) und 3. Betriebliche Gesund-
heitsförderung (BGF). 

Warum ist das wichtig bzw. was sind die Hauptprobleme und Handlungs-
felder? 
Hauptprobleme und Handlungsfelder im Bereich der Mitarbeitenden-
Gesundheit sind unter anderem Stress am Arbeitsplatz, mangelnde Work-
Life-Balance, ergonomische Herausforderungen, das frühzeitige Erkennen 
und Bearbeiten von Konfikten, psychosoziale Belastungen, demografsche 
Herausforderungen, Umgang mit Süchten und deren Prävention, Sicherstel-
lung des Arbeits- und Gesundheitsschutzes sowie die Wiedereingliederung 
von längerfristig erkrankten Mitarbeitenden durch Maßnahmen im Rahmen 
des BEM. Durch die ganzheitliche Herangehensweise des BGM können wir 
diesen Herausforderungen proaktiv begegnen und nachhaltige Lösungen 
implementieren. BGM ist somit nicht nur eine Antwort auf bestehende Prob-
leme, sondern auch eine Investition in die langfristige Gesundheit und Leis-
tungsfähigkeit unserer Mitarbeitenden. 
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Die kombinierte Strategie aus Verhaltens- und Verhältnisprävention zur Ge-
sundheitsföderung und -fürsorge im BGF zielt darauf ab, die individuelle 
Gesundheit der Mitarbeitenden zu fördern und gleichzeitig strukturelle Bedin-
gungen am Arbeitsplatz zu verbessern: 

Verhältnisprävention: Die Verhältnisprävention zielt darauf ab, strukturelle und 
organisatorische Bedingungen am Arbeitsplatz zu verbessern. Dazu gehören 
Maßnahmen wie die Gestaltung gesundheitsförderlicher Arbeitsbedingungen, 
die Reduzierung von Belastungen und die Schaffung eines unterstützenden 
Arbeitsumfelds. 

Was gibt es für Angebote? 
Unsere BGM-Angebote sind so vielfältig wie die Bedürfnisse unserer Mit-
arbeitenden: 

Das Gesundheitsteam bietet regelmäßig Online-Bewegungsangebote an, 
um fexibel und bequem von jedem Ort aus aktiv zu sein. Hierzu zählen u.a. 
Yoga, Pilates, Rückenft. Darüber hinaus gibt es jede Woche digitale Kurz-
impulse zu den wesentlichsten Präventionsbereichen, um ein breites Spek-
trum abzudecken. 

Für diejenigen, die die persönliche Interaktion bevorzugen, bieten wir vor 
Ort in Wiesbaden und Gießen Sportangebote in Präsenz an. In den Som-
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mermonaten organisieren wir bewegte Pausen im Innenhof des HLNUG in 
Wiesbaden, die nicht nur Bewegung, sondern auch den sozialen Austausch 
fördern. An jedem Standort gibt es bereits Bewegungsspiele, die für eine 
aktive Pause ausgeliehen werden können. 

Unsere Beteiligung am Stadtradeln an allen Standorten zeigt Engagement 
für gemeinsame Aktivitäten und umweltfreundliche Fortbewegung. 

Die Gesundheitstage in Kassel und Gießen boten den Mitarbeitenden die 
Möglichkeit sich einen Tag mit ihrer Gesundheit auseinanderzusetzen und 
wichtige Impulse mitzunehmen. Die Teilnahme am Firmenlauf in Kassel för-
derte nicht nur die Fitness, sondern auch den Teamgeist. 

Besonderes Augenmerk legen wir auch auf die Gesundheitsvorsorge, 
hierzu wurde 2023 eine Darmkrebs- und eine Diabetesvorsorgeaktion 
durchgeführt. 

Mit einer Ergonomieberatung am Arbeitsplatz sorgt der Arbeitsschutz des 
HLNUG dafür, dass die Mitarbeitenden ihren Arbeitsplatz optimal auf ihre 
individuellen Bedürfnisse anpassen können, um gesundheitliche Belastun-
gen zu minimieren und eine ergonomische Arbeitsumgebung zu schaffen. 
Daneben werden verschiedene Maßnahmen wie Augenuntersuchungen 
und Impfungen angeboten. 

Da wir einen ganzheitlichen Ansatz verfolgen, haben wir an unserem Stand-
ort in Kassel Rückenscouts ausgebildet, die als Multiplikatorinnen und Mul-
tiplikatoren für Rückfragen der Mitarbeitenden zur Verfügung stehen. 

Darüber hinaus werden verschiedene Vorträge und Workshops zu verschie-
denen gesundheitsrelevanten Themen angeboten. Dazu zählen Workshops 
zu Resilienz, Kommunikation, Bewegung und Suchtprävention. 

Die Beauftragten für das BEM begleiteten im Jahr 2023 einige Mitarbei-
tende nach längeren Arbeitsunfähigkeitszeiten durch die Entwicklung indi-
vidueller Maßnahmen. In enger Zusammenarbeit mit den betroffenen Mit-
arbeitenden wurden gezielte Schritte erarbeitet, um die Rückkehr an den 
Arbeitsplatz zu ermöglichen, erneuter Arbeitsunfähigkeit vorzubeugen und 
gleichzeitig den Erhalt der Arbeitsfähigkeit durch präventive Maßnahmen 
sicherzustellen. 

Zusammenfassend lässt sich sagen: Unser breit gefächertes Angebot hat im 
Jahr 2023 umfassend die Gesundheit und das Wohlbefnden der Mitarbei-
tenden am HLNUG gefördert. 
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Wie wirkt sich das langfristig aus? 
Wir sehen diese Maßnahmen im Rahmen des BGM als Investition in Ge-
sundheit und Zufriedenheit unserer Mitarbeitenden. Durch Arbeits- und 
Gesundheitsschutz, die Unterstützung von langfristig erkrankten Mitarbei-
tenden und gezielte Verhaltens- und Verhältnisprävention im Bereich des 
BGF tragen wir dazu bei, das Arbeitsumfeld sicherer, angenehmer und 
gesundheitsförderlicher zu gestalten. Die Gesundheit der Mitarbeitenden 
wird somit von verschiedenen Blickwinkeln betrachtet und unterstützt. 

Was melden Mitarbeitende zurück? 
Schon an der großen Nachfrage können wir ablesen, dass unser Angebot 
sehr gut ankommt. Das Feedback der Mitarbeitenden zu den Gesundheits-
angeboten ist überwiegend positiv. Sie wertschätzen die Vielfalt der Mög-
lichkeiten, durch die sie individuell passende Angebote fnden können. Die 
Mitarbeitenden schätzen die gezielten Vorsorgeaktionen und Präventiv-
maßnahmen, wie die Diabetesvorsorge, und sehen die Fortbildungen zu 
verschiedenen Gesundheitsthemen als wertvoll an. Die umfassenden An-
gebote werden als unterstützend für das persönliche Wohlbefnden, die 
Arbeitszufriedenheit und die Förderung eines gesunden Lebensstils wahr-
genommen. 

Wie entwickelt ihr neue Angebote? Beruht das auch auf Feedback von Mit-
arbeitenden? 
Die Entwicklung neuer BGM-Maßnahmen ist ein komplexer Prozess, in dem 
zum Beispiel der Steuerungskreis Gesundheit eine elementare Rolle spielt. 
Der Steuerungskreis ist ein Gremium, das wichtige Akteurinnen und Akteure 
im Gesundheitsbereich innerhalb des HLNUG zusammenführt, um eine umfas-
sende Steuerung und Koordination von Gesundheitsmaßnahmen zu gewähr-

Die Mannschaft des 
HLNUG auf dem Firmen-
lauf in Kassel 
© HLNUG 
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leisten. Der Steuerungskreis ist dafür verantwortlich, Gesundheitsmaßnahmen 
zu initiieren, zu überwachen, zu bewerten und gegebenenfalls anzupassen. 

Zunächst erfolgt eine Analyse, auf deren Grundlage die Zielsetzung def-
niert wird. Anschließend erfolgt die Maßnahmenplanung, Umsetzung, Eva-
luation und die Nachhaltigkeitsphase. 

Insbesondere in Umfragen, persönlichen Gesprächen und den jährlich statt-
fndenden Gesundheitszirkeln haben Mitarbeitende die Gelegenheit, ihre 
Erfahrungen und Ideen einzubringen, welche im Steuerungskreis im An-
schluss besprochen werden. Durch diese partizipative Einbindung fördern 
wir nicht nur die Mitarbeitenden-Beteiligung und die Akzeptanz gegenüber 
den Maßnahmen, sondern steigern auch die Bereitschaft zur Teilnahme und 
stärken das Gemeinschaftsgefühl innerhalb der Belegschaft. 

Was ist eure Vision für das HLNUG in 10 Jahren im Hinblick auf Gesundheit 
und Prävention? 
In den kommenden Jahren strebt das HLNUG an, ein ganzheitliches Kon-
zept für die Gesundheit seiner Mitarbeitenden zu verwirklichen. Durch eine 
strategische Ausrichtung des BGM und einer übergreifenden Kombination 
von Arbeits- und Gesundheitsschutz, BEM und BGF soll die Gesundheits-
kultur noch weiterentwickelt und ausgebaut werden. Unsere Motivation ist 
es, nicht nur sichere Arbeitsbedingungen zu gewährleisten, sondern auch 
erkrankte Beschäftigte weiterhin bei der Rückkehr in das Berufsleben zu un-
terstützen sowie die individuelle Gesundheit durch präventive Maßnahmen 
zu fördern. Unser Ziel ist, dass die Belegschaft nicht nur gesund arbeitet, 
sondern auch mit Freude und langfristiger Leistungsfähigkeit die berufi-
chen Herausforderungen meistert. 
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Das #TeamHLNUG beim Stadtradeln Wiesbaden 2023 

Auch 2023 hat das HLNUG wieder am Stadtradeln in Wiesbaden – dem 
#Wiesradeln – teilgenommen. Für einen Zeitraum von drei Wochen wer-
den beim Stadtradeln in verschiedenen Teams mit dem Fahrrad gefah-
rene Kilometer gesammelt und damit für nachhaltige Mobilität und fahr-
radfreundliche Infrastruktur geworben. 

In diesem Jahr hat das #TeamHLNUG mit 40 aktiv Radelnden rund 9 400 
km beigesteuert und damit innerhalb der Kommune Platz 16 belegt, in 
der Kategorie „Ämter/Verwaltung“ sogar Platz 5. Das Vorjahresergebnis 
konnten wir fast verdoppeln! 

Bei der Auftaktveranstaltung zum Stadtradeln am 4. Juni 2023 – unter 
anderem mit Wiesbadens Oberbürgermeister Gert-Uwe Mende – hat 
unser Team dieses Jahr zum ersten Mal als erkennbare Gruppe teilge-
nommen und damit das Engagement des HLNUG für eine lebenswerte 
Zukunft verdeutlicht. Dies hat andere offenbar inspiriert: Im Anschluss an 
die rund 6 Kilometer lange Auftaktfahrt wurde uns von anderen Teams 
signalisiert, dass sie im kommenden Jahr auch geschlossen und erkenn-
bar auftreten möchten. Vielleicht gibt es dann ja mehr Teamshirts zu 
sehen und das #TeamHLNUG war Trendsetter. 

Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr und hoffen, dass wir uns steigern 
können! 

Weitere Informationen zum Stadtradeln: stadtradeln.de 
Die Auswertung für Wiesbaden: stadtradeln.de/wiesbaden 
Wiesradeln: wiesradeln.de 

Im Bild vlnr: Thomas 
Wanke, Carina Zang, 
Nico Föll, Lukas Herok 
von Garnier, Juliane 
Gronmayer, Norbert van 
der Pütten, Judith Behr 
© HLNUG 
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ANHANG 

Lehrtätigkeiten 

Pd Dr. Heike Hübener: „Wetteranalyse und -prognose“, Justus-Liebig-Univer-
sität Gießen, Fachbereich Geographie, Wintersemester 2022/2023 

Dr. Matthias Lochmann & Tina Pavelt: Hochschule RheinMain, Fachbereich 
Architektur und Bauingenieurwesen, Veranstaltung: „Immissionsschutz“ 

Dr. Diana Rose: Hochschule RheinMain, Fachbereich Ingenieurwissenschaf-
ten, Veranstaltung: „Immissionsmesstechnik“ 

Prof. Dr. Thomas Schmid: Lehrbeauftragter an der Hochschule RheinMain, 
FB Ingenieurwissenschaften, Vorlesung „Bewertung von Luft“ und „Klima-
wandel, Klimamodelle und Klimaanpassung“ 

Dr. Dominik Wildanger: Universität Kassel, Veranstaltung: „Luftreinhaltung – 
Bestimmung und Bewertung von Emissionen und Immissionen“ 

198 



Anhang

  
 

  

  

  
 

 

 

  
 

  
 

  
 

  

Vom HLNUG betreute Bachelor- und Masterarbeiten 

Axmann, Jannik: Bestimmung von Radonkonzentrationen im Grundwasser in 
Kassel und deren Einordnung im geologischen Kontext. 

– Masterarbeit, Technische Universität Darmstadt 

Beck, Tobias: Modellierung eines effzienten Verteilungsnetzes der Bau-
schuttaufbereitungsanlagen in Hessen – Reduktion der CO2-Emissionen 
durch verkürzte Transportwege. 

– Bachelorarbeit, Hochschule Rhein Main 

Blumrich, Antonia: Der Flächenkonfikt von Dachbegrünung und Photovol-
taikanlagen zwischen Klimawandel, Energie- und Biodiversitätskrise –  
Am Beispiel der hessischen Kommunen Frankfurt am Main und Marburg. 
– Bachelorarbeit Technische Hochschule Bingen 

Hillmann, Selina: Analyse der Grundwasserstandsänderungen in Kassel und 
Erstellung eines standardisierten Monitoringkonzeptes. 

– Masterarbeit, Technische Universität Darmstadt 

Kroner, Julia: Algal blooms at Lake Edersee: Challenging satellite-based 
analyses for inland water monitoring?  

– Bachelorarbeit, Justus-Liebig-Universität Gießen 

Rein, Lennart: Erkundung geologischer Störungszonen im nördlichen Oden-
wald anhand von Radonkonzentrationen und VLF-EM Messungen. 

– Bachelorarbeit, Technische Universität Darmstadt 

Röhlinger, Lajos: Untersuchung einer neotektonischen Störung mittels der 
Scherwellenseismik und der Messung der Radonkonzentration im nördlichen 
Oberrheingraben. 
– Masterarbeit, Technische Universität Darmstadt 

Sperber, Sandra: Human-Pharmaka in hessischen Fließgewässern –  
Entwicklung von Diclofenac, Carbamazepin und Metformin sowie der Summen-
parameter der Sartane, Psychoanaleptika und Kontrastmittel von 2013–2021. 

– Masterarbeit, Justus-Liebig-Universität Gießen 

Wedel, Maite: Beitrag des Gipsrecyclings zur Substitution von REA-Gips. 
– Masterarbeit, Hochschule Darmstadt 
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